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HOFFNUNGS 
TRÄGER IN  
KOLUMBIEN

FAKTEN ÜBER 
KOLUMBIEN

Über ein halbes Jahrhundert herrschte in 
Kolumbien ein bewaffneter Konflikt zwi-
schen Rebellengruppen, Paramilitärs und 
Regierungstruppen. Trotz offiziellem Waf-
fenstillstand im Jahr 2016 bestimmen heute 
noch Kriminalität, Gewalt und Kriege den 
Alltag. Etliche Familienväter sitzen unter 
verheerenden Zuständen in überfüllten Ge-
fängnissen. Leidtragende sind auch die Kin-
der und ihre Mütter – mittellos und verzwei-
felt bleiben sie zurück. Darum setzt sich 
Hoffnungsträger in Kolumbien für sie ein. 

Hoffnungsträger Patenkind hilft den Kin-
dern und Familien in Kolumbien nachhaltig. 
Durch effektive Unterstützung in den Berei-
chen Bildung, Medizin, Ernährung und so-
ziale Fürsorge werden sie stark gemacht, 
damit die Kinder Kolumbiens Hoffnungsträ-
ger für eine neue Generation werden.

Land und Lage: Kolumbien ist das einzi-
ge südamerikanische Land, das zwei Mee-
resküsten hat: Es grenzt im Osten an den 
Pazifik und im Norden an das Karibische 
Meer. Kolumbiens Nachbarländer sind 
Brasilien, Ecuador, Panama, Peru und Ve-
nezuela. Die Natur reicht von Regenwald 
über die Berge der Anden und Vulkane bis 

hin zu Wüstenlandschaft. Die Landeshaupt-
stadt ist Bogotá.

Bevölkerung: Nach Brasilien ist Kolum-
bien mit etwa 49 Millionen Einwohnern der 
bevölkerungsreichste Staat Südamerikas. 
Die meisten Menschen leben in Städten. 
Allein in der Hauptstadt Bogotá lebt ein 



Sechstel der Bevölkerung. Die Regenwald-
region hingegen ist nur dünn besiedelt.

Kinder von Gefangenen: In Kolumbien 
leben ca. 169.000 Kinder, die ein Elternteil 
im Gefängnis haben.

Wohlstand: Die Einkommens- und Ver-
mögensverteilung in Kolumbien ist sehr un-
gleich verteilt. Mehr als ein Drittel der Be-
völkerung lebt unterhalb der Armutsgrenze.

Religion und Ethnie: „Mestizos” nennt 
man Menschen, deren Vorfahren Europä-
er und Indigene waren. Sie und hellhäu-
tige Nachfahren der Kolonisten machen 
den Großteil der Kolumbianer aus. Etwa 
ein Zehntel der Bevölkerung sind Afroko-
lumbianer, also Nachfahren afrikanischer 
Sklaven. Sie leben größtenteils an den ka-
ribischen und pazifischen Küstenregionen. 
Die kleinste Bevölkerungsgruppe sind die 
Indigenen, von denen es noch etwa 102 
Volksgruppen gibt. Etwa 90 Prozent der 
Kolumbianer sind Christen.

Sprache: Spanisch ist die Amtssprache in 
Kolumbien.

Bildungssystem: Die Schulpflicht in 
Kolumbien beträgt 9 Jahre. In der Regel 
dauert die Grundschule fünf Jahre und die 
weiterführende Schule vier Jahre. Trotz 
Schulpflicht gehen 3 von 100 Kindern nicht 
in die Schule. Die Ursache dafür ist meist 
Armut, weil die Eltern Schulbücher oder 
den Weg zur Schule nicht bezahlen kön-
nen. Das passiert häufiger auf dem Land 
als in der Stadt. 

Gesundheit: Die medizinische Versor-
gung in Kolumbien ist sehr ungleich verteilt. 
Während sich Ärzte und Krankenhäuser 
auf Ballungsgebiete konzentrieren, sind die 
Küstengebiete und ländliche Regionen be-
nachteiligt. Aufgrund von Unterernährung 
und schlechter Wohnbedingungen sind Tu-
berkulose, Malaria, Dysenterie und Typhus 
in den medizinisch unterversorgten Gebie-
ten weit verbreitet.



EIN PAAR 
WORTE AUF 
SPANISCH

www.hoffnungsträger.de

Hallo 
Auf Wiedersehen 
Wie geht es dir? 
Wo wohnst du?
Wie alt bist du?
Hast du Geschwister?
Ich heiße …
Ich wohne in …
Welche Hobbies hast du? 

Hola
Adios

¿Como estás?
¿Dónde vives?

¿Cuántos años tienes?
¿Tienes hermanos?

Me llamo...
Yo vivo en...

¿Qué hobbies tienes?
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